
MadeleineStöckli wird CEO 
B. BRAUN SCHWEIZ 2,3 PROZENT WENIGER UMSATZ, REINGEWINN HALBIERT 

Der starke Franken hat das Ge­ 
schäft der B. Braun Schw~iz be­ 
einflusst. Trotzdem stieg die 
Anzahl der. Mitar~eiter um 59. 

Der Umsatz der B. Braun Schweiz mit 
Sitz in Sempach ist im Geschäftsjahr 
2015 um 2,3 Prozent auf 324 Millio­ 
nen Franken (Vorjahr 331 Millionen) 
gesunken. Der Reingewinn nach Steu­ 
ern ist entsprechend auf 14 Millionen 
Franken (Vorjahr 29 Millionen) zu­ 
rückgegangen. Dieses Ergebnis sei zu 
einem wesentlichen Teil auf den Ent­ 
scheid der Schweizerischen National­ 
bank, den Euro-Mindestkurs aufzuhe­ 
ben, und den damit zusammenhän­ 
genden zusätzlichen Preisdruck zu­ 
rückzuführen. Mit einem Exportanteil 
von mehr als 60 Prozent war und sei 
die B.- Braun Medical AG sehr stark 
davon betroffen. 
Aufgrund gestiegener Nachfrage ha­ 
ben sich die Produktionsmengen an 
allen Standorten zwar erhöht, womit 
die Wechselkurseffekte zumindest 
teilweise kompensiert werden .konn­ 
ten. Die Steigerung der Produktions- . 
mengen hat zusammen mit verschärf­ 
ten regulatorischen Bedingungen und 
gestiegenen technischen Anforderuri­ 
gen dazu geführt, dass der Personalbe-: 

. stand um 6 Prozent auf 993 Mitarbei­ 
tende gewachsen ist. 

Effekte zu einem Teil abgefedert 
«Auch wenn in den letzten Jahren 
Prozessoptimierungen und damit eine 
Effizienzsteigerung in allen Bereichen 
unseres Unternehmens immer ein 
Thema waren, hat der Nationalbank- 

. Entscheid unsere Ertragslage schwer 
belastet. Insgesamt positivausgewirkt 
hat sich, dass wir aufgrund der aktuel­ 
len Auftragssituation an. allen Stand­ 
orten die Produktionsmengen signifi­ 
kant steigern konnten. Zusammen mit 
der insgesamt günstigeren Rohstoffbe­ 
schaffung, insbesondere aus dem Eu- 

Madeleine Stöckli übernimmt am 1. Juli das Amt des CEO bei B. Braun. 

ro-Raum, konnten die Wechselkurs­ 
effekte so zumindest zu einem Teil ab­ 
gefedert werden», sagt Hans Kunz, 
CEO der B. Braun Medical AG. 
Getrieben durch weltweit steigende 
Infektionsraten in Spitälern sowie 
durch ein gesteigertes Bewusstsein für . 
Hygiene hat sich die Nachfrage für 
Produkte zur Haut-, Hände- und Flä­ 
chendesinfektion erhöht. So konnte 
im Werk Sempach in diesem Bereich 
ein starkes Wachstum von 7,3 Prozent 
erreicht werden. 
Die vielfältigen Herausforderungen, 
der damit einhergehende verstärkte I 

Preisdruck und Parallelimporte wer­ 
den B. Braun auch in Zukunft beschäf­ 
tigen. «Mit verschiedenen bereits ein­ 
geleiteten Massnahmen und weiteren 
Prozessoptimierungen wird es uns ge­ 
lingen, wieder eine bessere Gewinnsi­ 
tuation zu erreichen und die beste- 
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henden Arbeitsplätze zu sichern», so 
Hans Kunz. • 

. 34 Jahren Firmentreue 
2016 steht bei der B. Braun Medical 
AG eine organisatorische Veränderung 
an. CEO Hans Kunz geht per Ende De­ 
zember 2016, nach über 34 Jahren Fir­ 
menzugehörìgkeít, in Pension. Als 
neuen CEO hat der Verwaltungsrat Ma­ 
deleine Stöckli ernannt. Sie ist seit 
über zwanzig Jahren in verschiedenen 
Führungspositionen bei der B. Braun 
Medical AG tätig, seit 2002 Mitglied 
der Geschäftsleitung und seit 2013 
Chief Financial Officer (CFO). Made­ 
leìne Stöckli wird ab 1. Juli diEl Ge­ 
schäftsführung von Hans Kunz über­ 
nehmen. Sie hat einen Master in 
Pharmazie an der ETH Zürich sowie 

. ein Nachdiplomstudium in Unterneh- 
mensführung der Uni St. Gallen. PD 

'Mehr Grossbrände 
GEBÄUDEVERSICHERUNG RÜCKBLICK AUF 2015 

Die Gebäudeversicherung Lu­ 
zern hat 2015 einen Ertrags­ 
überschuss von 26,6 Millionen' 
Franken erzielt. Wenig Feuer­ 
und Elementarschäden haben 
dazu geführt. 

Mit einer Gesamtschadensumme von 
25,1 Millionen Franken liegt das Ge­ 
schäftsjahr 2015 unter dem Zehn-Jah­ 
res-Durchschnitt. Unter den Feuer­ 
schäden mit mehr als 100'000 Franken 
Schadensumme befinden sich zwei 
Wohnhäuser aus Geuensee, die Män­ 
gel an Apparaten oder an Installatio­ 
nen hatten. Der Brand einer Scheune 
in Neuenkirch am 4. Februar 2015 
führte zu einer Schadensumme von 
800'000 Franken. Eine Tendenz zu 
mehr Grossschäden sei nicht zu er­ 
kennen, teilt die Gebäudeversiche- 

rung mit, obwohl sie 2015 mehr C 
brände festgestellt hat. 

Neuenkirch erlitt Schäden 
Spitzenreiter in der Region Su 
Sempachersee ist deshalb auch 
enkirch mit einer Feuerschaden 
me von 900'000 Franken gef~lg 
Bercmünster mit 670'000 Franke 
Die Gebäudeversicherung hat 20 
nen Ertragsüberschuss von 26,6. 
onen Franken erzielt. Damit w 
die Reserven weiter gestärkt. Die 
chere Wirtschaftslage 2015, wie 
die Börsenturbulenzen und die 

. führung von Negativzinsen, bel 
auch die selbstständige Gebäude 
cherung Luzern. Der Vermögens 
liegt bei 8,3 Millionen Franken 
trägt wesentlich zum erfolgre 
Jahresergebnis bei. 

DIE JAHRESSTATISTIK DER REGION SURSEE 

Gemeinde Gebäude Versicherungswerte 

2851 1 '883'549'000 
Büron 587'821 '000 

499'013'000 
Geuensee 

Mauensee 540 
2162 
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Sursee 2109 
Triengen 1820 
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